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TERMINE
Samstag, 31. August, und Sonntag, 1. September 2019

100-jähriges Jubiläum des Löschzuges 
Hoetmar 
Ort: Feuerwehrgerätehaus an der Lindenstraße  
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Hoetmar 

Dienstag, 3. September 2019 | 19.00 Uhr

Jahreshauptversammlung  
Hoetmarer Gewerbekreis
Ort: Gaststätte Corner 
Veranstalter: Hoetmarer Gewerbekreis 

Sonntag, 8. September 2019 | 10.00 – 16.00 Uhr

4. Hoetmarer Garagentrödel
Ort: Dorf Hoetmar 
Veranstalter: Bernd Schlichtmann, Reimund Weiler

Sonntag, 8. September 2019 | 11.00 – 17.00 Uhr

Tag der offenen Tür im Dorfarchiv  
und Dorfbüro
Ort: Leutehaus, Ahlener Straße 
Veranstalter: Heimatfreunde Dorf Hoetmar

Sonntag, 8. September 2019 | 11.00 – 17.00 Uhr

Kunst im Dorf mit Christel Baxmann
Ort: Leutehaus, Ahlener Straße 
Veranstalter: Arbeitskreis „Aktiv im Ruhestand“

Montag, 16. September 2019 | 19.00 Uhr

Düt un Dat up platt!
Ort: Alte Stellmacherei 
Veranstalter: Arbeitskreis „Freizeit, Tourismus und Kultur“

Samstag, 14. September 2019 | 7.45 Uhr

Tagesausflug VdK Hoetmar / Freckenhorst
Abfahrtsort: Gaststätte Corner 
Veranstalter: VdK Hoetmar / Freckenhorst

Donnerstag, 19. September 2019

Redaktions- und Anzeigenschluss  
für die „Wir in Hoetmar aktuell“  
Samstag, 21. September 2019 | 20.00 Uhr

Lambertusumzug
Ort: Lambertusplatz 
Veranstalter: Schützen- und Heimatverein Hoetmar

Samstag, 21. September 2019 | 14.00 – 16.00 Uhr

Mutter-Kind-Markt mit Cafeteria
Ort: Pfarrheim Hoetmar 
Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

Sonntag, 22. September 2019

Tagesausflug / Radtour Bürgerbusverein
Tagesausflug in Form einer gemütlichen Radtour für alle 
aktiven und ehem. Bürgerbusfahrer (-innen) inkl. Partner.  
Ort: Alte Stellmacherei (Start und Ziel) 
Veranstalter: Bürgerbusverein Hoetmar

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

VON DORIS OVERHUES

Nach mittlerweile bewährter 
Tradition trafen sich alle Lehr-
linge mit deren Ausbildern 
und Partnern am 14. August 
auf dem Bio-Hof von Georg 
Schwienhorst zum gemeinsa-
men Kennenlernen.

Zum 1. August haben in Hoet-
mar und angrenzenden Bauer-
schaften elf neue Auszubilden-
de ihre landwirtschaftliche 
Ausbildung begonnen. Sie er-
lernen auf den Sauenbetrieben 
mit Ferkelerzeugung und 
Schweinemast oder auf dem 
Milchviehbetrieb mit Boxen-
laufstall und Melkroboter die 
Geburten der Ferkel und Käl-
ber und deren tägliche Versor-
gung kennen. 

Unterschiedliche Fütterungs-
techniken und mit welcher 
Futterzusammensetzung die 
Tiere in der Aufzucht richtig 
versorgt werden, erlernen die 
Auszubildenden ebenso, wie 
die Arbeiten auf dem Feld. Im 

Bereich Ackerbau wird der 
richtige Umgang mit Maschi-
nen und technischen Geräten 
erklärt. Die Feldfrüchte, wie 
Gerste, Weizen, Raps und 
Mais kommen in allen Betrie-
ben vor. Auf dem Bio-Hof 
Schwienhorst gibt es ein zu-
sätzliches Angebot an Erbsen, 
Hirse, Lein, Flachs, Zuckerrü-
ben, u. a. 

Einige Azubis wohnen auf den 
Ausbildungsbetrieben und 
nutzen den angebotenen Fa-
milienanschluss. Oft gründen 
sie einen Stammtisch und tref-
fen sich in der Woche, können 
Fahrgemeinschaften zur Be-
rufsschule bilden und sich 
über WhatsApp perfekt aus-
tauschen. Nach einer Vorstel-
lungsrunde kamen alle Gäste 

bei Grillwurst, Salaten und 
kühlen Getränken schnell ins 
Gespräch.

Und wieder fing in diesem 
Sommer die Ausbildung nicht 
wie gewohnt mit der Weizen-
ernte an, denn die war bereits 
auf allen Betrieben im Juli ein-
gefahren, so wie im vergange-
nen Jahr.

Neue Azubis in der Hoetmarer Landwirtschaft

Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag	 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck

Kunst im Dorf
Es ist wieder soweit! Bereits 
zum siebten Mal lädt der Ar-
beitskreis „Aktiv im Ruhe-
stand“ zur Ausstellung „Kunst 
im Dorf“ ein.In diesem Jahr 
ist es Christel Baxmann, die 
uns Einblick gibt in ihr reiches 
künstlerisches Schaffen gibt. 
Einigen ist sie als Referentin 
im Fachbereich Kunst und Ge-

staltung der Ahlener Familien
bildungsstätte bekannt. 

Am Sonntag, dem 8. Septem-
ber 2019, lädt der Arbeitskreis 

herzlich zur Vernissage von 
11.00 bis 17.00 Uhr im „Leu-
tehaus“, Ahlener Straße, ein. 

Wie schön, dass es in jedem 
Jahr wieder einen MalerIn der 
Heimat gibt. Wir sind ge-
spannt und freuen uns auf vie-
le Besucher!

www.regenwald.org

Der Sachausschuss Ehe, Fami-
lien und andere Lebensformen 
der Pfarrei St. Bonifatius und 
St. Lambertus erinnert an den 
Anmeldeschluss für das run-
ning dinner in Hoetmar, das 
am Freitag, 27.09.2019 starten 
soll. Kurzentschlossene haben 
noch bis zum 02.09.2019, 18.00 
Uhr die Möglichkeit, sich an-
zumelden. Alle weiteren Infor-
mationen und der genaue Ab-
lauf des Abends sind auf den 
gelben Handzetteln, die an 
verschiedenen Stellen im Dorf 
ausliegen oder unter www.boni-
fatius-lambertus.de (Downloads 

→ Sonstige Downloads) zu fin-
den. Anmeldungen sind im 
Pfarrbüro Hoetmar oder bei 
Pastoralreferent Sebastian Bau-
se (bause-s@bistum-muenster.
de) möglich.

Natürlich können sich auch 
Einzelpersonen oder Freundes-
paare anmelden. Falls sich we-
niger als 25 Personen anmel-
den, muss das running dinner 
leider ausfallen, da dann das 
System der wechselnden Tisch-
gemeinschaften nicht gut funk-
tioniert. Sollten vorher noch 
Fragen offen sein, so kann man 

noch kurzfristig bis zum 2. September anmelden

in Hoetmar –

sich gerne bei Rita Lilienbecker 
(Tel. 0174 - 9 29 43 78) oder Se-

bastian Bause (Tel. 0 25 81 /  
98 00 78) erkundigen.
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PROFILE MIT SYSTEMPROFILE MIT SYS

30 JAHRE

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN

Düpmann Aluminium-Systeme GmbH 
Holtrup 46
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel 0 25 85 . 93 03 - 0

info@duepmann-alu.de
www.duepmann-alu.de

Terrassendächer | Vordächer | Schiebe- und Faltanlagen

Ihr Partner für Printproduktion in der Region. 

Dieselstrasse 26 
33442 Herzebrock-Clarholz
T 0 52 45 84 16-0
info@eusterhusdruck.de 
www.eusterhusdruck.de

Flüchlinge starten in eine Ausbildung
VON RITA KLEIGREWE

Für die einen ist es die Möglich-
keit, dringend benötigte Aus-
zubildende zu bekommen, für 
die anderen die Chance, die 
berufliche Basis für ein dauer-
haftes Leben in Deutschland zu 
legen. Zwei in Hoetmar lebende 
Flüchtlinge haben jetzt Lehr-
verträge mit heimischen Fir-
men abgeschlossen. Ein Pro-
jekt, das für alle Beteiligten 
kompliziertes Neuland ist, in 
das sie aber mit viel Zuversicht 
starten.

Seit dem 1. August gehört der 
34-jährige Afghane Eltaf Sulta-
ni zum Team der Firma Tertilt 
Metallbau. Einen Monat später 
wird Mahdi Zaka, ebenfalls aus 
Afghanistan, seine Ausbildung 
zum Konstruktionsmechani
ker bei der Firma Aluminium 
Düpmann aufnehmen.

Weil er dort bestimmte Berei-
che dieses Berufsbilds nicht 

erlernen kann, übernimmt die 
Firma Tertilt diesen Teil. „Wir 
haben dabei bisher mit Betrie-
ben in Beckum kooperiert. 
Jetzt freuen wir uns aber, dass 
wir einen Partner direkt in der 
Nachbarschaft gefunden ha-
ben“, erklärt Düpmann-Ge-
schäftsführer Toni Oberleitner.

Beide Hoetmarer Firmen haben 
seit einigen Jahren massive Pro-
bleme, geeignete Auszubilden-
de zu finden. „Ich habe schon in 
Rumänien nach neuen Kräften 
gesucht“, erzählt Betriebsinha-
ber Ludger Tertilt. „Wir hatten 
Leiharbeiter aus Polen, weil in 
der Region niemand zu finden 
war“, ergänzt Oberleitner. Des-
halb waren sie auch froh, als 
Detlef Rosenbach vom Arbeits-
kreis Integration anklopfte und 
fragte, ob sie Interesse an der 
Ausbildung von in Hoetmar le-
benden Flüchtlingen hätten.

Zunächst absolvierten beide 
Afghanen ein vierwöchiges 

Praktikum in den Betrieben. 
„Das hat gut geklappt“, bestä-
tigt Jochen Ahlers, der bei der 
Firma Tertilt für die Ausbil-
dung zuständig ist. Beide hat-
ten bereits in ihrer Heimat in 
ähnlichen Bereichen gearbei-
tet und kamen gut zurecht. 

„Aber eine reguläre Ausbil-
dung ist selbstverständlich et-
was anderes“, betont Ahlers vor 
allem mit Blick auf die theore-
tischen Grundlagen des Berufs. 
Größter Knackpunkt ist dabei 
die Sprache – nicht nur am Ar-
beitsplatz, sondern auch in der 
Berufsschule. „Da werden bei-
de noch einige Unterstützung 
brauchen“, sind sich die Arbeit-
geber sicher. Doch sie setzen 
darauf, dass es in ihren Betrie-
ben familiär zugeht. „Bei der 
gemeinsamen täglichen Arbeit 
kann man auch in diesem Be-
reich eine Menge lernen“, sagt 
Ludger Tertilt. „Das kriegen 
wir in dreieinhalb Jahren schon 
hin.“

„Ich kann schon verstehen, 
wenn Betriebe davor zurück-
schrecken, Flüchtlinge zu be-
schäftigen“, sagt Detlef Rosen-
bach vom Arbeitskreis Integra-
tion der Dorfwerkstatt und 
meint damit nicht die Eignung 
der Bewerber. Als wirklich 
problematisch sieht er den bü-
rokratischen Hürdenlauf an, 
bei dem er die Firmen Tertilt 
und Düpmann in den vergan-
genen Monaten unterstützt 
hat.

Weil weder Eltaf Sultani noch 
Mahdi Zaka, die seit dem Jahr 
2016 in Hoetmar leben, bisher 
als asylberechtigt anerkannt 
sind, haben sie keine Arbeits-
erlaubnis und auch kein An-
recht auf einen offiziellen 
Sprachkursus. Doch die man-
gelnden Deutschkenntnisse 
hatten sich im vierwöchigen 
Praktikum als größtes Prob-
lem herausgestellt. „Also 
mussten die Firmen schriftlich 
ihre Bereitschaft erklären, ei-

nen Lehrvertrag abzuschlie-
ßen“, erklärt Rosenbach. Mit 
dieser Bestätigung genehmigte 
die Arbeitsagentur den beiden 
Afghanen einen halbjährigen 
Deutschkursus bei der Berlitz-
Sprachschule in Münster. „Die 
Mitarbeiter der Arbeitsagen-
tur haben sich toll für uns ein-
gesetzt“, lobt Rosenbach. Von 
ihnen gab es auch die Beschäf-
tigungsgenehmigung, die in 
die Pässe der beiden Flüchtlin-

ge eingetragen wurde und mit 
der sie beim Ausländeramt die 
Erlaubnis einholen konnten, in 
Deutschland eine Arbeit auf-
zunehmen.

Aber damit waren noch nicht 
alle Hürden genommen. Für 
die Firma Tertilt musste die 
Kreishandwerkerschaft dem 
Ausbildungsvertrag zustim-
men, für die Firma Düpmann 
die Industrie- und Handels-

kammer. „Dabei hat uns der 
Willkommenslotse der Kreis-
handwerkerschaft, Wilhelm 
Wagner, sehr unterstützt“, 
freut sich Rosenbach. Trotz-
dem kam noch einen Tag vor 
Eltaf Sultanis Ausbildungsstart 
eine Nachfrage der Hand-
werkskammer, der noch ein 
Schriftstück für die endgültige 
Genehmigung fehlte. „Das war 
schon nervig“, räumt Tertilt 
ein, der froh ist, dass er neben 

seiner Arbeit nicht auch noch 
allein alle Formalitäten klären 
musste.

Doch nun ist endgültig alles in 
trockenen Tüchern. Die beiden 
Hoetmarer Firmen haben end-
lich neue Auszubildende und 
die beiden Männer aus Afgha-
nistan für die Zeit ihrer Ausbil-
dung und zwei weitere Jahre 
danach ein Aufenthaltsrecht in 
Deutschland.

Freuen sich auf eine gute Zusammenarbeit: (v. l.) Jochen Ahlers, Ausbilder bei Tertilt Metallbau, Auszubildender Eltaf Sultani, 
Betriebsinhaber Ludger Tertilt, Detlef Rosenbach vom Arbeitskreis Integration der Dorfwerkstatt Hoetmar, Auszubildender  
Mahdi Zaka und Toni Oberleitner, Geschäftsführer der Firma Aluminium Düpmann.
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Aktuelles im Netz: hoetmar.de

Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Samstag, 21.09.2019, 
von 1400 bis 1600 Uhr 

         
 
 
 
 
 
 
 

Warenannahme: Freitag,  20.09.2019 / 16.00-17.30 Uhr 
Warenrückgabe: Samstag,  21.09.2019 / 18.30-19.00 Uhr 

 

Wie immer mit Cafeteria! 
 

kfd St. Lambertus Hoetmar 

 

Mutter-Kind-Markt 
» Herbst / Winter « 

im Pfarrheim 
Hoetmar 

Weitere Informationen und 
Anbieterlisten bei Karin Bosse 

Tel. 0 25 85 / 940 65 03 
oder zum Abholen bei 

„Schreiben & Schenken Eickhoff“  
(Lambertusplatz 2) 

 

GESUCHT – GEFUNDEN
n  Ab 1. November zu beziehen: Kleine Wohnung, 
58 m2, 3 Zimmer, Küche, Bad, Kellerraum in Hoetmar  
zu vermieten. Interessenten melden sich bitte unter 
Telefon 0 25 85 / 74 34

n  Schachspieler (männlich) gesucht: Flüchtling (30 
Jahre) aus Syrien sucht für die Freizeit einen männli-
chen Schachspieler. Interessenten können sich bei 
Adelheid Vollmann unter Telefon 0 25 85 / 74 03 mel-
den.

n  Fußballbegeisterte Mitstreiter gesucht, die Lust ha-
ben, gemeinsam Heimspiele des SC Preußen Münster 
zu besuchen. Gerne können Fahrgemeinschaften ge-
bildet werden. Wir freuen uns über die Kontaktaufnah-
me per E-Mail an: redaktion@hoetmar-aktuell.de

n  Noch Termine frei in 2019: Ferienhaus zu vermieten 
in Smaland/Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. 
Vier Betten, Terrasse, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 448 € 
p. Woche. Telefon 0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige 
erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

Musicalbesuch und  
Kräuterweihe der kfd

Am Freitag, dem 22. Juni, be-
suchte eine Gruppe der kfd 
Hoetmar das Musical „Don 
Camillo und Peppone“. In 
Fahrgemeinschaften und mit 
einem Kleinbus machten sich 
die Frauen, teilweise in Beglei-
tung ihrer Partner, bei som-
merlichen Temperaturen auf 
den Weg zur Freilichtbühne 
Tecklenburg. Vor Beginn der 
Vorstellung blieb noch Zeit für 
einen Bummel durch die schö-
ne Altstadt von Tecklenburg 

sowie für eine kleine Stärkung. 
Wie immer bot die Musicalvor-
stellung vorzügliche Unterhal-
tung in einer tollen Atmosphä-
re.

Traditionell fanden sich am 13. 
August einige aktive Frauen 
zum Binden der Kräutersträu-
ße im Pfarrheim ein. Die große 
Auswahl an Heilkräutern, die 

zuvor Adelheid Vollmann in 
freier Natur, aber auch in hei-
mischen Gärten, gesammelt 
hatte, wurden, ergänzt durch 
leuchtende Sonnenblumen, zu 
kleinen Kräutersträußen ge-
bunden. Nachdem diese am 
Hochfest Mariä Himmelfahrt 
im Rahmen einer Gemein-
schaftsmesse geweiht wurden, 
konnten alle Gottesdienstbesu-
cher ein duftendes Sträußchen 
für sich oder kranke Angehöri-
ge mit nach Hause nehmen. Bei 

einem Glas Bowle und kleinem 
Gebäck fand der Abend im 
Pfarrheim einen gemütlichen 
Ausklang.

Kirchenchor zu Besuch in Selm
VON HEDWIG FELDMANN

Am Freitag, 28. Juni, fuhr der 
Kirchenchor nach Selm, um in 
der dortigen Pankratiuskirche 
das goldene Weihejubiläum 
unseres ehemaligen Präses 
und Pfarrers Alfred Kordt zu 
feiern.

Den Auftakt dieses Tages bil-
dete eine festliche Heilige 
Messe, die der Kirchenchor 
unter der Leitung von Maxi-
milian Leindecker musika-
lisch mitgestaltete (s. Foto im 
Bericht aus Selm).

Die Anwesenden erlebten 
beim Gottesdienst und auch 
beim Empfang einen fröhli-
chen, heiteren und entspann-
ten Geistlichen, dem der Chor 
auf dem sonnigen Kirchplatz 
ein Ständchen brachte. Mit 
den Glückwünschen verbun-
den war die Einladung, bald 
wieder als Gast nach Hoetmar 

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

zu kommen. Diese Einladung 
wurde von ihm gerne ange-
nommen. Wir werden Sie 
rechtzeitig über den Zeitpunkt 
und den Rahmen durch die 
Tagespresse informieren.

Orgelkonzert zum 

Patronatsfest

Nun freuen wir uns nach den 
Sommerferien auf die musika-
lische Gestaltung des Gottes-
dienstes am Sonntag, dem 
1. September, um 9.00 Uhr in 
der St.-Lambertus-Kirche an-
lässlich des 100-jährigen Feu-
erwehrjubiläums. 

Am Sonntag, dem 22. Septem-
ber, laden wir dann herzlich 
ein zu einem festlichen Got-
tesdienst zu Ehren des Patrons 
unserer Kirche St. Lambertus. 
Der Gottesdienst beginnt um 
9.00 Uhr in der Kirche. 

Am Nachmittag sind alle zu 
einem Orgelkonzert um 16.00 
Uhr in die St.-Lambertus-Kir-
che eingeladen. Martin Geisel-
hart hat bereits sein Kommen 
zugesagt. 

Chorproben immer 

dienstags

Eine herzliche Einladung er-
geht an alle, die gerne singen 
und mitmachen möchten. 
Kommen Sie einfach zur nächs-
ten Chorprobe dienstags ab 
19.45 Uhr ins Pfarrheim.
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zerten des Spielmannszuges 
Sendenhorst, des Fanfarenzugs 
Milte und der Gebrasa aus Sas-
senberg, Preis-, Pokal- und Kö-
nigsschießen sowie einer Kin-
derbelustigung. An den Bier-
ständen wurde miteinander 
angestoßen. Nach dem großen 
Zapfenstreich und der Kranz-
niederlegung am Ehrenmal vor 
der Lambertus-Kirche endete 
ein langer Schützenfesttag mit 
dem Festball im Zelt. Es spielte 
die Band „Butta bei de Fische“. 
Zudem trat die Tanzgruppe der 
Damengarde auf.

In einer feierlichen Zeremonie 
ist Stephan Wiggerlingloh am 
Sonntagabend zur neuen Ma-
jestät des Schützen- und Hei-
matvereins Hoetmar gekrönt 
worden. „Du bist der Erste, 
dem das Double gelungen ist“, 
sagte Zeremonienmeister An
dreas Mestrup. Bereits vor we-
nigen Wochen war es der neuen 
Majestät nämlich gelungen, 
den Adler in der Bauerschaft 
Wessenhorst fliegen zu lassen. 
An seiner Seite regieren Freun-
din Christine Overhues sowie 
der Hofstaat, den Mitglieder 
des Kegelclubs „Strammtisch 
Links“ bilden: Jochen und 
Karin Scharmann, Michael 
und Sophie Eggelnpöhler, 
Sebastian und Lena Schössler 
sowie Sebastian Tacke und La-
rissa Brandt. 

Lobende Worte gab es aber 
auch für den scheidenden Kai-
ser Alfons Krummmacher. 
„Du hast uns super repräsen-

tiert“, lobte Andreas Mestrup 
und verlieh ihm den Verdienst-
orden. Zudem wurden Tobias 
Povel als neuer Hampelmann-
könig sowie Thomas Kreick-
mann als Jungschützenkönig 
gewürdigt. Weitere Höhepunk-
te der Krönung waren der Fah-
nenschlag der Ehrengardisten 
Tobias Povel, Mario Liermann, 
Stephan Werdelhoff und Jannis 
Sickmann sowie die musikali-
sche Einlage des Fanfarenkorps 
Milte. Vom Festplatz wurde das 
neue Königspaar direkt ins Zelt 
geleitet, wo bei Livemusik der 
Band „Splash“ eine lange Nacht 
begann. Zudem zeigte die Da-
mengarde eine Tanzeinlage.

Nach dem Hochamt unter dem 
Motto „Zusammen sind wir 
Heimat“ hatten sich die Hoet-
marer Schützen bereits am 
Sonntagmorgen zum Früh-
schoppen getroffen. Mit dem 
besonderen Verdienstorden 
wurde der Mann für alle Fälle 
Heinz „Knolli“ Dollmann ge-
ehrt. 30 Jahre lang fungierte er 
als Weckmeister und erlebte 
mit seinen Freunden vom 
Spielmannszug Sendenhorst 
viele schöne Momente. Weiter-
hin wurde Josef Höving junior, 
seit 1988 Schießwart im Festko-
mitee mit dem großen Ver-
dienstorden ausgezeichnet. 
Norbert Heitwerth, Egbert Jas-
per und Ralf Hölscher erhielten 
für ihr Engagement den Ver-
dienstorden. Zudem wurden 
Ludger Kortenjann, Karl Brink-
mann, Paul Dollmann, Man-
fred Laszewski, Theo Vogel-

Hanhoff, Angelika Langer, 
Bernd Schlotmann, Theo Rö-
per, Alfons Leifert, Heinrich 
Brokhinkel, Ludger Wessel, 
Ludger Hiltrop, Theo Mußen-
brock, Bernhard Volmer, Rudi 
Brinkmann und Ulrich Offers 
mit Erreichen des 65. Lebens-
jahres zu Ehrenmitgliedern er-
nannt.

Derweil halten Christian Dor-
geist, Michael Schäfer, Christi-
an Brinkmann, Sandra Schul-
ze-Selting, Karin Bosse, Jan 
Eicholt, Dirk Flaßkamp, Peter 
Jasper, Björn Kalisch, Beate 

Sickmann, Vera Hattrup, Ste-
fan Schulze-Selting, Britta 
Northoff, Marcus Tertilte, Bea-
te Triebus, Christian Venns, 
Josef Willebrand junior, Tho-
mas Witte, Martin Wüller, 
Ludger Pöppelmann und Dirk 

Prinz dem Verein seit mittler-
weile 25. Jahren die Treue. Fer-
ner erinnerte Andreas Mestrup 
an das Goldkönigspaar von 
1969 Werner Harbert und Rosi 

Waltmann sowie das Silberkö-
nigspaar von 1994 Klaus und 
Heidrun Köhne erinnert.

Für gute Laune beim Früh-
schoppen sorgten auch die Ge-
brasa aus Sassenberg mit ei-
nem Konzert sowie eine große 
Tombola. Ferner dankte Theo 
Fleuter dem SC Hoetmar für 
die konstruktive Zusammen-
arbeit beim Bau eines neuen 
Kunstrasenplatzes. Letztlich 
seien beide Verein Kompro-
misse eingegangen und näher 
zusammengerückt. Derweil 
war sich der Vorsitzende des 

Heimatvereins Ansgar Drees 
sicher: „Heimat ist das Haus, 
das man selbst gebaut hat.“ Er 
machte Werbung für eine Mit-
arbeit beim Aufbau eines Dorf-
archivs und verkündete, dass 
das Sattelfest 2020 – anders als 

ursprünglich geplant – nicht in 
Milte, sondern am 26. April 
mit der 3. Hoetmarer Gewer-
beschau in Hoetmar stattfin-
den werde.

Stephan Wiggeringloh ist neuer Schützenkönig

Diesen Moment wird Stephan 
Wiggeringloh sein ganzes Le-
ben lang nicht vergessen. Mit 
dem 354. Schuss ließ der 
33-jährige Maschinenbauinge-
nieur am Schützenfest-Samstag 
um 16.06 Uhr den bereits 
schwer gezeichneten Adler flie-
gen und krönte sich damit zur 
neuen Majestät des Schützen- 
und Heimatvereins Hoetmar. 
„Ich hatte mich schon umge-
dreht“, sagte Wiggeringloh.

Als das Schützenvolk plötzlich 
anfing zu jubeln, brauchte Wig-
geringloh einen Moment, um 

zu begreifen, was soeben pas-
siert war. Im letzten Moment 
und mit Hilfe des Windes war 
der Adler gefallen. Neue Köni-
gin ist Christine Overhues, die 
ihren Freund Stephan freude-
strahlend um den Hals fiel und 
ihm einen Kuss gab.

Ebenso wie Wiggeringloh hat-
ten es Markus Overhues, Sebas-
tian Schössler und Stefan 
Brinkmann auf die Königs-
würde abgesehen. Fair gratu-
lierten sie der neuen Majestät 
und versprachen, in den nächs-
ten Jahren erneut auf den Vogel 

anzulegen. Zuvor hatten bereits 
Frank Liermann (Zepter), An-
dreas Wiesmann (Apfel) und 
Dieter Jungmann (Krone) dem 
Adler seiner Insignieren beraut.

„Geplant war’s nicht, aber wenn 
er fällt, dann fällt er“, kommen-
tierte die neue Majestät den Kö-
nigsschuss. Wiggeringloh ist 
übrigens amtierender Schüt-
zenkönig in der Bauerschaft 
Wessenhorst. „Bereits bei der 
Weinprobe waren wir der Mei-
nung, dass Stephan ein super 
König wäre“, lobte der Vorsit-
zende des Festkomitees Dieter 
Jungmann seinen Stellvertreter.

Freundin Christine stammt 
übrigens aus einer schützen-
festbegeisterten Familie. Opa 
Hubert Haarmann regierte im 
Golddorf bereits als Kaiser, Va-
ter Ludger Overhues vor genau 
zehn Jahren im Golddorf und 
Onkel Norbert Dühlmann un-
längst in Freckenhorst. Den 
Hofstaat bilden Sebastian und 
Lena Schössler, Michael und 
Sophie Eggelnpöhler, Sebastian 
Tacke und Larissa Brandt sowie 
Jochen und Karin Scharmann. 
Die Thronherren gehören alle-
samt dem Kegelclub „Stramm-
tisch Links“ an.

Mit dem Antreten des gesamten 
Bataillons auf der Dechant-
Wessing-Straße hatte mittags 
das Fest des Jahres begonnen. 
Bei herrlichem Wetter erklärte 
Oberst Martin Lilienbecker das 
Fest offiziell für eröffnet. „Das 
Schützenfest gehört zum Herz-
schlag Hoetmars“, war sich der 
Oberst sicher. Zwei Tage lang 
gelte es, zusammen zu tanzen 
und gemeinsam Freude zu erle-
ben. Wichtig war ihm aber zu 
betonen, dass der Schützen- 
und Heimatverein für die Zu-
kunft gut aufgestellt ist: „Wir 
sind nicht aus der Zeit gefallen. 
Wir gehen traditionsgebunden 
mit der Zeit.

Weiter ging es zum Festplatz 
am Wiebusch, wo die Prokla-
mation des scheidenden Kai-
sers Alfons Krummacher verle-
sen wurde. Besonders in Erin-
nerung geblieben sind ihm der 
Kaiserball, die Beachparty im 
eigenen Garten oder das Üben 
der Damen- und Ehrengarde. 
Dankesworte gab es aber auch 
für Ehefrau Karin und den 
Hofstaat für die Unterstützung 
im vergangenen Jahr. 

Im Anschluss begann ein bun-
tes Programm mit Platzkon-
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HIMED24.de
Produkte für Hygiene, Erste Hilfe & Arbeitsschutz

● Hygiene
● Erste Hilfe
● Arbeitsschutz

Montage-
Feinstrick-
handschuhe

Nitril-Einweg-
handschuhe 
Eco 25, blau, 
puderfrei

HIMED GmbH
Buldernweg 57 · D-48163 Münster

Telefon 02 51/78 90 90 · Fax 02 51/78 90 95 1
HIMED24.de · info@himed24.de

Ihr PROFISHOP für Gewerbe, 
Landwirtschaft, öffentliche Einrichtungen

… einfach online bestellen

7,90 €
200 Stück

331,25 €

1,38 €
je Paar

DRIVE 
Accu-Sprayer 
elektrischer 
Sprüher 
30 L, auf 
Rollwagen

Wo ist unser Jakob?
Wir, die Nachbarn von der Wagenfeldstraße, haben vor vie-
len Jahren in Teamwork einen eigenen Storch gefertigt, 
welchen wir auch schon häufiger zu Hochzeiten verliehen 
haben.
Seit längerer Zeit ist er nun nicht mehr zurückgekehrt. Da er 
bald seinen nächsten Einsatz haben soll, begeben wir uns 
mit dieser Vermisstenanzeige auf die Suche nach ihm.
Wir freuen uns über jeden Hinweis:
Wer hat Jakob gesichtet oder weiß, in welcher Garage oder 
welchem Keller er vergessen wurde?
Hinweise bitte unter 0160 - 92 88 22 55

VERMISST

Blutspende  
im September

Das Deutsche Rote Kreuz  
ruft zur Blutspende auf am 
Donnerstag, 5. September, 

16.00 – 20.00 Uhr  
im Pfarrheim Hoetmar, 

Hellstraße 3. 

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck

VON DETLEF ROSENBACH

Auf Einladung des Arbeits-
kreises Integration der Dorf-
werkstatt Hoetmar und in 
Zusammenarbeit mit der Ju-
gendhilfeorganisation Mind-
ful in Warendorf verlebten 5 in 
Hoetmar wohnende Familien 
mit 16 Kindern im Alter von 
zwei bis zwölf Jahren mit ihren  
Eltern bzw. ihren Müttern eine 
erlebnisreiche Woche am 
Möhnesee. Drei Familien wa-
ren aus ihrer Heimat in Afgha-
nistan bzw. Bangladesch ge-
flüchtet, zwei Familien waren 
Hoetmarer und von der 
Grundschule als Teilnehmer 
vorgeschlagen. Gefördert wur-
de dies Fahrt von Stadt und 
Kreis Warendorf sowie vom 
Lions Club Warendorf, ferner 
von der Bundesarbeitsgemein-
schaft Senioren  Büros (BAS) 
und der Akademie Ehrenamt 
Warendorf.

Untergebracht waren die Fa-
milien im „Feriendorf Wa-
mel“, einem Ortsteil der Ge-
meinde Möhnesee, in eigenen 
kleinen Häuschen mit einem 
Außenbereich, der sich her-
vorragend zum Ballspielen 
und Toben eignete. Der umlie-
gende Wald bot Abenteuer 
pur. 

Ein umfangreiches Programm 
von Detlef Rosenbach bot 
reichhaltig Abwechslung und 
Erlebnis. Dazu gehörte natür-
lich auch das Schwimmen im 
Strandbad „Uferlos“ im Möh
nsee – Peter Bernd bot 
Schwimmunterricht an. Der 
nächste Tag wurde mit einer 
mehrstündigen  Wanderung 
um das „Wameler Becken“ 
ausgefüllt. Tags darauf stand 
ein Höhepunkt des Pro-
gramms an: Eine Fahrt mit 
dem Ausflugsschiff, der „MS 
Möhnesee“. Nachdem der ge-

Eine Woche Ferien am Möhnesee

plante Bus nicht kam, setzten 
sich kurzerhand alle in den 
Schulbus und den PKW einer 
Freundin aus Hoetmar, die zu 
Besuch gekommen war, und 
dann ging es ab zum Schiff, 
das bereits auf uns wartete. 
Die Fahrt führte zur Staumau-
er des Möhnesees, der zum 
Zeitpunkt seiner Fertigstel-
lung im Jahre 1913 der größte 

Stausee Europas war. Über die 
600 Meter lange Staumauer 
führte die Wanderung zum 
Heinrich-Lübke-Haus. Hier 
wurde der von unserem Be-
such mitgebrachte Apfelku-
chen gegessen. 

Im Feriendorf angekommen, 
bereiteten die Mamas das ge-
meinsame Abendessen vor. 
Jeweils an einem Tag kochte 
eine Familie für die gesamte 
Gruppe. Wir kamen somit in 
den Genuss der verschiedenen 
Länderspezialitäten. 

Das für den nächsten Tag mit 
Werner Barnhusen vom Segel-
club YSM (Yachtclub Sauerland 
Möhnesee) geplante Segeln mit 
den Kindern musste wegen 
schlechter Wetterverhältnisse 
auf den folgenden Tag verscho-
ben werden. Belohnt wurden 
wir dafür mit strahlendem 
Sonnenschein und einer ruhi-

gen See. Den ganzen Tag waren 
die Kinder in mehreren Grup-
pen auf dem Wasser – diejeni-
gen, die schwimmen konnten, 
auf dem Segelschiff, die ande-
ren auf einem kleinen Motor-
boot. Ein neues Abenteuer für 
alle. 

Zum Abschluss dieser Erleb-
nisreichen Woche, und für fast 

alle die erste Urlaubswoche in 
ihrem Leben, wurde ein gro-
ßes Lagerfeuer angezündet. 
Sogar der Regentanz wurde 
aufgeführt. Mit dem Ergebnis, 
dass es am nächsten Morgen 
leicht, aber nicht lange regne-
te. In bester Stimmung wurde 
gegen Mittag, nach der besen-
reinen Übergabe der Häuser, 
die Heimreise angetreten. 
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Timo Borgmann
Tischlermeister

Fenster

Türen

Innenausbau

Heigte 5
48231 Warendorf
Tel. 0173 - 94 22 487
Fax 0 25 85 / 94 05 76 
timo.borgmann@web.de

Ihr Energielieferant Nr. 1

l Heizöl + Diesel: 0 25 81 97 07 - 29
l Gas + Gastanks: 0 25 81 97 07 - 82
l Öle + Fette: 01 71 4 09 47 32

Nölker & Saadeh OHG 
Dreesstr. 2, 48231 Freckenhorst, Tel. 02581/5168 
Fax 02581/633550, noelker-saadeh@provinzial.de 

Dechant-Wessing-Str. 16 , 48231 Hoetmar, Tel. 02585/424 
Fax 02585/940060, noelker-saadeh@provinzial.de 

 

Immer da, immer nah. 

Auf allen Feldern zu Hause. Die Provinzial - 
zuverlässig wie ein Schutzengel  

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Tag des offenen Denkmals im Leutehaus –  
Eröffnung von Dorfarchiv und Dorfbüro
Am Sonntag, dem 8. Septem-
ber 2019, sind alle Hoetmare-
rinnen und Hoetmarer in der 
Zeit von 11.00 bis 17.00 Uhr 
eingeladen, den ersten Teil des 
frisch restaurierten Leutehau-
ses an der Ahlener Straße im 

Rahmen des Tages des offenen 
Denkmals in Augenschein zu 
nehmen.

Offiziell eröffnet Robert Dor-
geist den ersten Bauabschnitt 
des Leutehauses um 11.30 Uhr. 

Bürgermeister Axel Linke 
und Staatssekretär 
a. D. Karl Peter Bren-
del vom Vorstand 
der NRW-Stiftung 
werden anschließend 
Grußworte übermitteln.

Heimatfreunde und Heimat-
verein, die das Dorfarchiv ge-
meinsam betreiben, freuen 
sich, an diesem Tag das frisch 
eingerichtete Dorfarchiv der 
Öffentlichkeit vorzustellen. 
Neben zahlreichen alten Fotos, 
Urkunden, Landkarten und 

Läutehaus
Das alte Läutehaus wurde Anfang des 20. Jahrhunderts für 
weniger Betuchte seitens der Kirche errichtet. Die Bewoh-
ner waren zum Kirchendienst verpflichtet und mussten zum 
Beispiel die Glocken läuten. 

HINTERGRUND Büchern können die Besucher 
auch einen Blick in die Arbeit 
des Dorfarchives nehmen. Aus-
gestattet mit Film-, Dia-, und 
Buchscanner, diversen Compu-
tern sowie der passenden Ar-
chivsoftware soll die praktische 
Arbeit an der Hoetmarer Dorf-

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi

geschichte in Kürze starten. 
Finanziert wurde die Ausstat-
tung durch drei Heimatschecks 
des Landes NRW in Höhe von 
jeweils 2.000 Euro, die die Hei-
matfreunde, der Schützen- und 
Heimatverein sowie die Kame-
radschaft ehemaliger Soldaten 
beantragt hatten.

Auch das Dorfbüro samt an-
grenzendem Besprechungs-
raum ist nahezu vollständig 
eingerichtet und kann in Kürze 
mit dem neuen Dienstleis-
tungsangebot im Dorf starten. 
Die genauen Aufgaben und 
Angebote sollen in Kürze in 
Absprache mit den Hoetmarer 
Vereinen festgelegt werden.

Als Projekt im Rahmen des 
Dorfentwicklungskonzeptes 
„Hoetmar 2030“ gestartet, ha-
ben die Heimatfreunde das 
denkmalgeschützte Gebäude 
seit Mitte 2016 kernsaniert. Die 
erste von drei Wohnungen ist 
nun fertiggestellt und dient in 
Zukunft als Dorfarchiv und 
Dorfbüro. In einer weiteren 
Wohnung entstehen derzeit 
Geschäftsräume für den SC 

Die NRW-Stiftung unterstützt das Projekt „Leutehaus“ mit 100.000 Euro.  Fotos (2): Ludger Bütfering

Hoetmar sowie Versamm-
lungs- und Arbeitsräume für 
Hoetmarer Vereine. Die dritte 
Wohnung wird demnächst als 
Mietwohnung genutzt.

Finanziert wird die Renovie-
rung durch eine Zuwendung 
der Stadt Warendorf in Höhe 
von 150.000 Euro. Das Land 
NRW unterstützt das Vorhaben 
mit 100.000 Euro aus Mitteln 
der NRW-Stiftung. Die Stiftung 
fördert gemeinnützige Vereine, 
Verbände und ehrenamtlich 
arbeitenden Gruppen, die sich 
in NRW für den Naturschutz 
und die Heimat- und Kultur-
pflege einsetzen. Bislang haben 
die Heimatfreunde, unterstützt 
von vielen Hoetmarer Vereinen 
und Gruppierungen, rund 4000 
Stunden ehrenamtliche Arbeit 
in das Projekt gesteckt.

Für das leibliche Wohl mit Ge-
tränken und Würstchen vom 
Grill ist ebenfalls gesorgt. Nut-
zen Sie also die Gelegenheit, an 
diesem Tag hinter die Türen 
des Leutehauses zu schauen, die 
Heimatfreunde freuen sich auf 
Ihren Besuch!
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Aktuelles im Netz: hoetmar.de

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr
Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

VON ADELHEID VOLLMANN

Zu einem gemeinsamen Som-
merfest trafen sich fast alle 
Gartenaktiven am Anfang der 
Sommerferien im Integrations
garten. Alle freuten sich, end-
lich Zeit zu haben für gemein-
same Gespräche, Austausch, 
sich näher kennenzulernen, 
Spiel und Spaß. 

Besonders wichtig war es für 
eine neue syrische Familie, die 
erst ab Mai im Integrationsgar-
ten gärtnert und nicht wusste, 
welche anderen Familien dabei 

Wir in Hoetmar
aktuell

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 27. September 2019

Redaktions- und Anzeigenschluss:  
Donnerstag, 19. September 2019

Sommerfest der Gartenaktiven sind. Für die Kinder gab es 
Malangebote, Spiele mit Luft-
ballons und Federball mit über-
großen Schlägern. Außerdem 
war der Sandberg für die Kin-
der frisch aufgefüllt worden. 
Unser herzlicher Dank geht an 
die Firma Dammann in Sen-
denhorst für die Spende. Jede 
Familie hatte etwas landestypi-
sches zum Essen mitgebracht. 

Leider spielte der Wettergott an 
diesem Nachmittag nicht mit 
und ließ es zwischendurch im-
mer wieder schauern. Den Kin-
dern war es egal. Sie hatten ih-
ren Spaß in und mit dem Re-
gen. 

Anstatt draußen zu picknicken, 
verschlug es die Erwachsenen 
ins Gartenhaus. Alle rückten 

etwas näher zusammen und 
verbrachten einige gemütliche 
Stunden.

Besuch des interkulturellen Gartens in Drensteinfurt

VON ADELHEID VOLLMANN

In einigen umliegenden Städ-
ten gibt es auch interkulturelle 
Gärten. So z. B. Stromberg, 
Neubeckum und Drenstein-
furt. Durch gemeinsame Tref-
fen und Fortbildungen des 
Kommunalen Integrationszen-
trum in Ahlen haben wir mit 
den Ansprechpartnern Kon-
takte geknüpft und stehen im 
gemeinsamen Austausch. 

Im Juli hatte uns die Ansprech-
partnerin zum Tag der Offenen 
Tür nach Neubeckum eingela-
den. Es war sehr interessant zu 
sehen und zu erleben, wie un-
terschiedlich ein Garten gestal-
tet und bewirtschaftet wird. 
Der Garten hatte einen wilden, 
ursprünglichen Charakter mit 
künstlerischen Elementen. 

Anfang August war eine Ab-
ordnung der Hoetmarer Garte-
naktiven (Amal, Reimund 
Weiler, Adelheid und Reiner 
Vollmann) in Drensteinfurt. 
Nach einer herzlichen Begrü-
ßung, wurde der Garten aus-

giebig besichtigt. Dort bot sich 
uns wieder ein ganz anderes 
Bild. Trotz der Trockenheit war 
alles grün und gut gewachsen. 
Es fand ein reger Austausch 
statt. Alle waren begeistert und 
Amal, die gleich mit einem sy-
rischen Parzellenbesitzer ins 
Gespräch kam, durfte reichlich 
Gemüse und Kräuter ernten. 
Die Ansprechpartner hatten 
auch für Kaffee und Kuchen 
gesorgt. Mit vielen Ideen und 
dem Versprechen wiederzu-
kommen, verabschiedeten wir 
uns.
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100 Jahre Löschzug Hoetmar
Für Hoetmar. Für alle. – Chronik Teil 8
Um jedoch weiterhin den aktuellen (gesetzlichen) Anforderungen zu 
entsprechen und die Schutzziele erfüllen zu können, war ein neues 
Feuerwehrgerätehaus in Hoetmar zwingend erforderlich. Insgesamt 
über zehn Jahre haben die Blauröcke auf einen Neubau gewartet und 
ab Juli 2014 konnte endlich mit diesem begonnen werden. 
In einer sechszehnmonatigen Bauphase wurde der rund 1,4 Millionen 
teure Neubau erbaut. Alle aktiven und passiven Mitglieder des Lösch-
zuges haben beim Bau von Beginn an tatkräftig mit Hand angelegt, 
um einen fünften Fahrzeugstellplatz für den Schlauchwagen zu schaf-
fen. Im Vorfeld haben sich die Kameraden dazu bereit erklärt 90.000 
Euro Eigenleistung zu erbringen. Nachweislich sind 6540 Stunden Ei-
genleistung von den Feuerwehrleuten erbracht worden. Beispielswei-
se wurden  2200 Kubikmeter Erde ausgehoben, der komplette Rohbau 
innerhalb von nur fünf Wochen erbaut und die gesamten Malerarbei-
ten oder der Fenstereinbau von den Kameraden übernommen. Letzt-
endlich konnte die zugesagte Eigenleistung nicht nur eingehalten, 
sondern um 30.000 Euro weit übertroffen werden. Dies konnten die 
Kameraden aber nur gemeinsam mit den Sponsoren und ehrenamtli-
chen Helfern schaffen, welche beim Bau tatkräftig unterstützt haben. 
Das neue Gerätehaus umfasst neben einer etwa 300 Quadratmeter 
großen Fahrzeughalle ein Nebengebäude, das als Massivbau mit Ver-
blendfassade errichtet wurde. Dort sind Umkleideräume und Sanitär-
bereiche, Schulungsraum, Büro, Funkzentrale, Lagerraum und ein 
kleines Gefahrstofflager untergebracht. Bewährt haben sich die ge-
trennten An- und Abfahrtswege der Einsatzfahrzeuge und der Privat-
PKWs. Im Einsatzfall gelangen die Kameraden über eine separate 
Zufahrt sicher zum Gerätehaus und anschließend direkt in die Umklei-
deräume. Dadurch verringert sich das Unfallrisiko stark. Bei dem Neu-
bau des Feuerwehrgerätehauses wurden auch getrennte Umkleide-
räumen und Sanitärbereiche für Damen und 
Herren eingerichtet. 
Denn im März 2011 sind erstmals in der Geschich-
te des Löschzuges Hoetmar zwei junge Frauen in 
die Wehr eingetreten. Bereits zwei Jahre später 
folgte Feuerwehrfrau Nummer drei. Seitdem ist 
die Feuerwehr keine reine Männersache mehr. 
Einige Kameraden waren zu Beginn vielleicht 
etwas skeptisch, dass die Damen mit ihnen zu-
sammen an den Brandherd wollten. Doch die drei 
haben bewiesen, dass auch sie mit der Männer-
domäne mithalten können. Schließlich müssen 
Frauen dieselben Anforderun-
gen bei den Gesundheitstests, 
Lehrgängen und besonders im 
Einsatz wie ihre Kameraden 
erbringen. Und mittlerweile 
kann sich (fast) keiner mehr 
vorstellen, wie es ohne 
Kameradinnen mal war. Viel-

leicht finden in den nächsten Jahren noch weitere Frauen den Weg in 
die Einsatzabteilung. 
Hoffnungen besteht auf jeden Fall, und mit der Gründung der Kinder-
feuerwehr im November 2016 ist dies auch wahrscheinlich. In der 
Kinderfeuerwehr setzen sich die Kinder auf spielerischer Art und Wei-
se mit der Thematik Feuerwehr auseinander. Die Lücke zwischen 
Brandschutzerziehung und Jugendfeuerwehr wird somit geschlossen. 
Wenn die Kinder möchten, können sie mit dem elften Lebensjahr in 
die Jugendfeuerwehr wechseln, bevor sie mit 16 Jahren in den Lösch-
zug Hoetmar zurückkehren. Neun Jungen aus der Kinderfeuerwehr 
sind mittlerweile Mitglied der Jugendfeuerwehr und die ersten wer-
den bereits in 2020 im Löschzug Hoetmar aktiv sein.
Zur Gründungsversammlung am 2. November 1919 zählte die Wehr 
32 passive und immerhin 58 aktive Mitglieder. Mittlerweile ist aus der 
Gruppe eine starke Gemeinschaft gewachsen, welche heute 100 Mit-
glieder umfasst. Davon gehören zwölf Mädchen und 21 Jungen der 
Kinderfeuerwehr, drei Kameradinnen und 41 Kameraden der Einsatz-
abteilung, 19 Kameraden der Ehrenabteilung sowie zwei Damen und 
zwei Herren der Unterstützungsabteilung an.  

Liebe Hoetmarer und „Wir in Hoetmar aktuell“-Leser,
100 Jahre Löschzug Hoetmar! 100 Jahre Dienst am Nächsten. 100 Jah-
re – Für Hoetmar. Für alle. 
Dies besondere Ereignis möchten wir mit Ihnen am Samstag, dem 31. 
August 2019, und Sonntag, dem 1. September 2019 feiern. Die Vorbe-
reitungen für das Festwochenende laufen bereits seit Monaten und 
wir freuen uns schon auf zwei schöne Tage mit Ihnen. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
Ihr Löschzug Hoetmar

Einladung zum 4. Hoetmarer Garagentrödel
Am Sonntag, den 8. September 
2019 öffnen in Hoetmar wieder 
viele Bürger ihre Garagen, um 
einem interessierten Publikum 
ein großes Angebot an Trödel-
ware zu präsentieren. 

Von Schmuck, Silber, Glas und 
Porzellan bis über Haushalts-
waren, Werkzeug, Gartengerä-
te, Kleinmöbel sowie gut er
haltene Kleidung und Kinder-
spielzeug/Anziehsachen ist die 
Angebotspalette breit gefä-
chert. 

Mit viel Liebe und Engagement 
werden die Garagentrödler ihre 
Stände aufbauen und hoffen auf 
gutes Wetter, viele Besucher 
und nette Gespräche. Als Be-
sonderheit haben sich in die-
sem Jahr zudem mehrere Tröd-
ler zusammengefunden um 
gemeinsam an einem Standort 
ihre Waren anzubieten. 

In der Zeit von 10.00 Uhr bis 
16.00 Uhr kann gestöbert und 
erworben werden. An jedem 
Stand erhalten die Besucher 
Laufpläne für weitere Anlauf-

stellen, eine Übersicht ist un-
ten abgebildet. Die Garagen 
sind mit dem Fahrrad oder zu 
Fuß gut zu erreichen. An eini-
gen Ständen werden kleine 

Verköstigungen gereicht. Die 
Veranstalter Reimund Weiler 
und Bernd Schlichtmann 
freuen sich auf viele interes-
sierte Besucher. Einladung zum 4. Hoetmarer Garagentrödel 

 

1. Marion Witte, Holtrup 4 (4 Trödler) 
2. Günter Beckmann, Dechant-Wessing-Straße 52 
3. Andrea Spielbrink, Lindenstraße 3 
4. Nadine Elkmann, Up de Geist 33 
5. Marianne Erdelyi, Raiffeisenstraße 3 

 

6.  Ulla Hecker, Hellstraße 1 
7.  Ulla Weiler, Lambertusplatz 2 
8.  Bernd Schlichtmann, Sendenhorster Straße 13a 
9.  Käthe Kleimeyer, Gysenbergstraße 2 
10.  Das Lädchen (Lange), Ahlener Straße 5 

 

2018 wurde der Hoetmarer Garagentrödel zum dritten Mal aufgelegt.
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3. Andrea Spielbrink, Lindenstraße 3 
4. Nadine Elkmann, Up de Geist 33 
5. Marianne Erdelyi, Raiffeisenstraße 3 

 

6.  Ulla Hecker, Hellstraße 1 
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HINWEIS

Ö FFN U N GSZ E ITE N I M SE P TE M B E R
Sonntag, 8. Sept.  10.00 – 16.00 Uhr (Garagentrödel)

Samstag,	14. Sept. 10.00 – 12.00 Uhr
Freitag,	 20. Sept.	 16.00 – 18.00 Uhr

Annahme von Kleider- und Sachspenden 
und Warenverkauf  an der Ahlener Straße
Gerne nehmen wir schon Herbst- und Winterbekleidung an.
Ansprechpartner: Maria Venns, Telefon 0 25 85 / 474 und  
Heike Kappelhoff, Telefon 0 25 85 / 76 22.

Das Ladchen
NACHHALTIGKEIT UND UMWELTSCHUTZ IN HOETMAR

Malerbetrieb  
Muesmann
l	 Maler- und Lackierarbeiten
l	 Tapezierarbeiten
l	 Bodenbelagsarbeiten
l	 WDVS, Vollwärmeschutz
l	 		Wasserschaden- und  

Schimmelbeseitigung
l	 Fassadenanstriche

Kleinaufträge auch kurzfristig möglich.

Zum Wieninger Bach 38 b 
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0 25 85 / 94 03 32 
Mobil 01 73-29 2 17 21

E-Mail  Ralf-Muesmann@web.de

Eltern-Kind-Treff der kfd Hoetmar
In diesem Eltern-Kind-Treff kommen Familien zusammen, die gerne 
unter Anleitung gemeinsam singen und spielen und dabei die kleine 
große Welt entdecken. Für die Eltern kommt auch die Möglichkeit 
zum Austausch untereinander nicht zu kurz. Am Montag, 02.09.2019 
startet wieder die Eltern-Kind-Gruppe der kfd Hoetmar für Kinder im 
Alter von ein bis drei Jahren. Es sind noch Plätze frei! In der Zeit von 
9.15 bis 10.45 Uhr treffen sich Mütter und / oder Väter mit ihren Kindern 
im Pfarrheim. Leitung: Christina Schmüdderich. Die Kosten für 13 Vor-
mittage betragen 65,00 Euro für Mitglieder. Bitte melden Sie sich bei 
Annette Höne schriftlich an, Hellstraße 20. Sollten genügend Anmel-
dungen vorliegen werden zwei Gruppen gebildet.  

Gemeinschaftsmesse der Frauen
Am Dienstag, 03.09.2019, um 9.00 Uhr lädt die kfd Hoetmar ein zur 
Gemeinschaftsmesse der Frauen mit anschließendem Frühstück im 
Pfarrheim. 

E-LA-MO 
Der E-LA-MO der kfd Hoetmar startet am Dienstag, 03.09.2019. Jeden 
Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr können Eltern ihre Kinder von ein bis 
drei Jahren zur Betreuung im Pfarrheim abgeben. Die Kosten betra-
gen pro Stunde 2,- Euro (Nichtmitglieder zahlen 1,- Euro pro Tag mehr). 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Leitung übernehmen wie 
gewohnt Anni Osthues und Huberta Rawert.

Hatha Yoga
Am Donnerstag, 05.09.2019 startet ein weiterer Kurs „Hatha Yoga“ un-
ter der Leitung von Elisabeth Burlage, Yogalehrerin SKA. Der Kurs fin-
det im Pfarrheim von 8.30 bis 10.00 Uhr statt. Die Kosten für zehn 
Vormittage betragen 72,00 Euro für Mitglieder. Bitte melden Sie sich 
bei Annette Höne, Tel. 452 an. 

Facebook – Posten, Teilen, Kommentieren
Freitag, 13.09.2019, um 16 Uhr in Beelen, Veranstalter: kfd-Region 
Warendorf. Es werden Fahrgemeinschaften gebildet. Anmeldungen 

Aktuelle Infos und Termine der kfd Hoetmar
bei Schreiben und Schen-
ken Eickhoff.

Rückenfitness 
„Tu‘s für dich“ 
der kfd Hoetmar
Die Hoetmarer kfd-Kurse „Rückenfitness“ beginnen wieder am Mitt-
woch, 18.09.2019, unter der Leitung von Andrea Ruch. Die erste Grup-
pe findet von 8.00 – 9.00 Uhr, die zweite Gruppe von 9.00 – 10.00 Uhr 
jeweils im Pfarrheim statt. Zehn Vormittage kosten 30,- Euro für Mit-
glieder, Nichtmitglieder zahlen 40,- Euro. Für Anmeldungen und Be-
zahlung melden Sie sich bitte bei Annette Höne, Tel. 4 52. 

„Herrlich weiblich pilgern.  Schritte zum 
Frieden.“ – Freilichtbühne Tecklenburg
Samstag, 21.09.2019, 11.30 bis 17.00 Uhr, Anmeldungen wurden bereits 
entgegengenommen.

Mutter–Kind–Markt
Am Samstag, 21.09.2019, von 14.00 bis 16.00 Uhr findet der Mutter-
Kind-Markt mit Cafeteria im Pfarrheim statt.

Wir holen den Herbst ins Haus!
Unter der Anleitung von Christel Pinkerneil möchten wir gemeinsam 
am 10.10.2019 ab 18.00 Uhr im Pfarrheim einen schönen Herbstkranz 
gestalten. Mitzubringen sind dazu geeignete Materialien aus Natur 
und Garten wie Blüten von Hortensien oder Fette Henne, Ilex mit 
roten Beeren, Feuerdorn, Hagebutten, Bodendecker mit Beeren, Zier-
äpfel, Physalis, Eicheln und Hütchen, kleine Kastanien, Bucheckern 
Hülsen, Zieräpfel usw. Kränze und Steckmaterial können an dem 
Abend zum Selbstkostenpreis erworben werden. Wer eine Heißkle-
bepistole hat, bitte mitbringen. Die Kosten betragen maximal 10 Euro 
pro Person
Bitte melden Sie sich bei Schreiben und Schenken Eickhoff bis zum 
21.09.2019 an.

37 Jahre
MO

Martin Osthues ∙ Hovestraße 20 ∙ 48351 Everswinkel 
Tel. 0 25 82 / 6 54 00 · m.osthues@mastersmo.de

Unsere große Fernsehausstellung 
in Everswinkel !Satellitenfernsehen verspricht eine enorme Programm-

vielfalt in aktueller HD-Qualität ohne lästige monatliche 
Gebühren. Doch für die Ersteinrichtung müssen eine 
Schüssel auf dem Dach oder Balkon installiert und Kabel 
in die Wohnung gezogen werden. 

Wir von Euronics MO helfen 
Ihnen bei der Anbringung 
und Ausrichtung der 
Satelliten schüssel und sorgen 
für zuverlässige Befestigung 
und optimale Ausrichtung, 
egal ob auf dem Hausdach 
oder auf dem Balkon. 

Falls nötig, verlegen wir auch die für den Satelliten-
Anschluss nötigen Kabel von der Schüssel in Ihre 
Wohnung. Und falls Sie Hilfe beim Anschließen und 
Ein richten Ihres SAT-Receivers oder bei der Senderpro-
grammierung benötigen, sind wir natürlich ebenfalls für 
Sie da. Damit Sie jederzeit den besten Empfang haben.

Wir richten Ihre SAT-Anlage für Sie ein

Vertriebspartner der Vertriebspartner der

Tagesausflug des VdK  
Hoetmar/Freckenhorst 
führt ins Ruhrgebiet

Düt un Dat up platt!

VON KLAUS HAURENHERM

Unseren diesjährigen Tages-
ausflug hat der Vorstand des 
VdK Hoetmar/Freckenhorst in 
Richtung Ruhrgebiet festgelegt. 
Gerne sind auch die Partner 
sowie Freunde und Bekannte 
recht herzlich am Samstag, 
dem 14. September 2019, gese-
hen.

Abfahrt ist in Freckenhorst um 
7.30 Uhr am Aldi-Parkplatz 
und um 7.45 Uhr an der Gast-
stätte Corner in Hoetmar. Mit 
einem kleinen Frühstück an 
Bord des Busses beginnen wir 
den Tag. Das erste Ziel wird 
Gelsenkirchen sein. Dort er-
wartet uns das Schiff der „Wei-
ßen Flotte.“ Mit dem Schiff 
fahren wir vom Gelsenkirche-

ner Nordsternpark zum Centro 
Oberhausen. Dort angekom-
men, schauen wir uns die faszi-
nierende Unterwasserwelt von 
Sea Life an.

Im Anschluss stärken wir uns 
im Brauhaus Jacobi. Anschlie-
ßend ist Zeit, einen Blick ins 
Centro zu werfen oder auf der 
Gastro-Meile zu verweilen, be-
vor der Bus sich wieder in Rich-
tung Heimat bewegt.

Die Kosten pro Person belaufen 
sich auf ca. 40,00 € für Bus, 
Frühstück, Schifffahrt und 
Eintritt im Sea Life. Anmel-
dungen bitte bis 8.September 
2019 bei 
B. Enninghorst    02581/45316
E. Drees                  02585/7417 u.
K. Haurenherm  02587/970265

Der Arbeitskreis „Freizeit, 
Tourismus und Kultur“ der 
Dorfwerkstatt lädt zu Beginn 
der neuen Saison wie bisher an 
jedem dritten Montag im Mo-
nat um 19.00 Uhr zum platt-
deutschen Abend ein. 

Dieses Mal findet der Abend 
in der alten Stellmacherei statt. 
Es werden bei kühlen Geträn-
ken Würstchen gegrillt, platt-

deutsch gelesen und erzählt 
und Theo Röper wird über 
Höfe in der Hoetmarer Bauer-
schaft Buddenbaum berichten. 

Eine Anmeldung ist erforder-
lich bis Donnerstag, dem 12. 
September bei Adelheid Her-
weg (Tel. 02585/7511). Es sind 
alle, die die plattdeutsche 
Sprache lieben und auch spre-
chen, herzlich eingeladen.
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„Wir sind komplett!“
Blick nach Enniger: Plattdeutsche Bühne

Gitarrenmusik am Nachmittag 
„Angel‘s Chant“
Sonntag, den 6. Oktober 2019, 17.00 Uhr im Pfarrheim 
Hoetmar – Renaissance, Barock, folkloristisch-konzertant.
Der Eintritt ist frei, um Austritt wird gebeten.

VORMERKEN

VORMERKEN
Düt un Dat up platt!
Der Arbeitskreis „Freizeit, Tourismus und Kultur“ der Dorf-
werkstatt lädt jeden dritten Montag im Monat,  
um 19.00 Uhr ins Pfarrheim zum plattdeutschen Abend 
ein. Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.
Die nächsten Termine sind am:

16. September (Ort: Stellmacherei!) 
21. Oktober  |  18. November 

16. Dezember

Das Ensemble der plattdeut-
schen Heimatbühne der Kol-
pingsfamilie Enniger ist nun 
komplett. Sarah Beermann 
macht es ihrer Schwester Chris-
tina nach, die in der kommen-
den Saison aus familiären 
Gründen aussetzen wird. Sarah 
Beermann war schon bereits 
öfters auf der Bühne zu sehen. 
Kleine Nebenrollen hat sie als 
kleines Mädchen übernom-
men, aber nun wird es etwas 
Größeres. 

Urgestein Heinz Brune hat sei-
ne aktive Zeit auf der Bühne 
leider beendet. Bereits Anfang 
der 80er Jahre startete er. In je-
der Rolle fühlte er sich wohl 
und zeigte, was er konnte. 
Heinz Brune bleibt aber der 
Bühne nach wie vor eng ver-
bunden. Die Gestaltung der 
Homepage wird weiterhin in 
seinen Händen bleiben. Ebenso 
wird er die Senioren bei den 
Nachmittagsvorstellungen be-
treuen und die Familienvor-
stellung begleiten. Die platt-
deutsche Heimatbühne wird 
Heinz Brune in der kommen-
den Saison gebührend von der 
Bühne verabschieden. 

Stefan Glinka aus Vorhelm ist 
neu in der Gruppe. Erfahrun-
gen durfte er bereits auf der 
Bühne der KLJB Ahlen sam-
meln, doch auf die Nachfrage 
von Thomas Hermes-Huer-
kamp konnte er nach einer kur-

zen Überlegungszeit nicht wi-
derstehen. „Es ist ein Anreiz, in 
Enniger spielen zu dürfen!“, so 
sein Kommentar – verbunden 
mit seiner Zusage. Als treuer 
Zuschauer hat er die erfolgrei-
chen Aufführungen in den ver-
gangenen Jahren verfolgt. Doch 
nun steht er in der kommenden 
Saison selbst auf der Bühne. 

Die Proben werden Ende Okto-
ber beginnen, sodass der Pre-
miere von „Hete Tiden“ (Heiße 
Zeiten) am Freitag, 6. März 
2020, nichts im Wege steht. 

Folgende Schauspieler werden 
2020 zu sehen sein: Ludger 
Demski, Tina Beermann, Sarah 
Beermann,  Oliver Rösler, Clau-
dia Hoppe, Annette Berste, Pe-
tra Helbeck, Gerhard Lutter-
beck, Stefan Glinka und Tho-
mas Hermes-Huerkamp. In 
den Flüsterkasten wird Gaby 
Heidrich wieder klettern. 

Auch der Kartenvorverkauf ist 
geregelt. Monika Balaban wird 
in Zukunft den Vorverkauf in 
den Händen haben und sie 
wird nun die freundliche Stim-
me am anderen Ende der Lei-
tung der plattdeutschen Hei-
matbühne sein. Ab dem 15. 
Dezember werden die Karten 
zu reservieren und zu kaufen 
sein. Weitere Informationen 
werden rechtzeitig und früh-
zeitig veröffentlicht. 

www.enniger-theater.de

Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag	 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck
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Mit einer Wallbox an der 

heimischen Garage kann 
man das Elektroauto über 

Nacht aufl aden. Wich� g 
ist es, diese Ladesta� on 

vorher beim Netz-
betreiber anzumelden. 

Die Ladesta� onen gibt es 
in verschiedenen Leis-

tungsstufen. Flexible Syste-
me wie die PowerBox oder 
die SmartBox von E.ON Drive 

lassen sich ohne zusätzliche Kosten 
mit 3,7, 11 oder 22 kW installieren.

Der Elektroroller Speed E von SFM bes� cht 
außen durch sein Retrodesign und innen 
durch aktuelle E-Technik. Eine Akkuladung 
reicht für rund 60 Kilometer – falls dies nicht 
genügt, passt ein zweiter Akku ins Staufach. 
Mehr Informa� onen zu diesem und anderen 
E-Rollern beziehungsweise E-Leichtmofas 
gibt es unter www.sfm-bikes.de.

Sportlich ak� v, aber mit  Unterstützung auf schwierigen Stre-
cken:  Bei Fahrrädern mit dem Two-in-One-Prinzip kann man 
die Motorunter-stützung auf Knopfdruck dazuschalten oder 
Strecken auch ganz ohne elektrische Power alleine fahren. 
Der nachrüstbare Elektromotor „vivax assist“ beispielsweise 
wiegt weniger als zwei Kilogramm inklusive Akku. Er liegt 
versteckt und von außen komple�  unsichtbar im Sa� elrohr: 
www.vivax-assist.com.

Foto: djd-mk/Mazda

Foto: djd-m
k/SFM

Foto: djd-m
k/w

w
w

.vivax-assist.com

Wer heute nach einem Roadster 
mit Charakter und Stand-

vermögen sucht, wird am 
neuen Mazda MX-5 nicht vor-

beikommen. Reduk� on auf 
das Wesentliche kennzeich-
net auch die aktuell vierte 

Baureihe des erfolg-
reichen Sportwagens. Ob 
als Roadster oder Hard-
top, der MX-5 steht für 
puris� schen Fahrspaß:

www.mazda.de
Fotos: djd-mk/E.ON

Mit dem Ro� er durch die City, per Pedelec den Berg
 hinauf oder mit dem Cabrio auf der Überholspur
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 hinauf oder mit dem Cabrio auf der Überholspur
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Mobil auf4Mobil auf
RädernGrafi k: Ge� y

&2&2Mobil auf&Mobil auf2Mobil auf2&2Mobil auf2 4&4Mobil auf4Mobil auf&Mobil auf4Mobil aufFotos: djd-mk/bike2care

Gerade im Urlaub sind 
kompakte E-Falträder 

ideale Begleiter. Sie 
werden durch einen 

leistungsfähigen Elektro-
motor angetrieben und 

lassen sich in der Mi� e 
bequem zu einer hand-

lichen, leicht transportablen 
Größe zusammenklappen. 

Beim Anbieter bike2care kann 
man verschiedene Modelle 

individuell konfi gurieren.
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INFO
Betroffene haben ein deutlich erhöhtes Risiko für Herzinfarkt und Schlaganfall

Herzensangelegenheit Diabetes
(djd-mk). Mehr als zweieinhalb 
Millionen Menschen in Deutsch-
land leben Schätzungen zufolge 
mit einem Typ-2-Diabetes, ohne 
es zu wissen. Denn die Stoff-
wechselerkrankung verläuft oft 
jahrelang ohne wahrnehmbare 
Symptome. Das ist besonders 

gefährlich, weil auch Folgeer-
krankungen wie Atherosklerose 
während dieser Zeit schleichend 
und unbemerkt fortschreiten. 
Und Warnsignale für eine koro
nare Herzerkrankung wie Brust-
schmerzen und Engegefühl wer-
den aufgrund der mit Diabetes 

einhergehenden Nervenschä-
den oft nicht wahrgenommen. 
Im schlimmsten Fall kommt dann 
der Herzinfarkt wie aus dem 
Nichts.

Vier- bis sechsfach erhöhtes 
Risiko bei Menschen mit 
Typ-2-Diabetes
Tatsächlich ist das Risiko, einen 
Herzinfarkt oder Schlaganfall zu 
erleiden, bei Menschen mit Typ-
2-Diabetes vier- bis sechsmal so 
hoch wie bei Nicht-Diabetikern. 
Denn der überhöhte Blutzucker 
greift die Gefäßwände an, fördert 
Entzündungen und Ablagerun-
gen. Mit der richtigen Behand-
lung kann dieses Risiko deutlich 
verringert werden. Doch dafür 
muss die Krankheit zunächst ein-
mal erkannt werden. Hierzu kön-
nen die von den Krankenkassen 
für Personen ab 35 Jahren alle 
drei Jahre angebotenen Vorsor-
geuntersuchungen beitragen, 
bei denen neben anderen wich-
tigen Gesundheitsparametern 
auch der Blutzucker bestimmt 
wird. Oft weisen Menschen mit 

Typ-2-Diabetes außerdem weite-
re Risikofaktoren für eine Herz-
Kreislauf-Erkrankung auf – wie 
Bluthochdruck, erhöhte Choles-
terinwerte oder Übergewicht. 
Wie hoch das persönliche Risiko 
ist und welche Gegenmaßnah-
men es senken können, sollte 
dann mit dem Arzt erörtert wer-
den. Einen Leitfaden für das Arzt-
gespräch mit dem Titel „Typ-2-
Diabetes und Herz“ findet man 
unter www.novonordisk.de/
patienten/diabetes.html. Er hilft, 
die richtigen Fragen zu stellen 
und damit etwas für die individu-
elle Herzgesundheit zu tun.

Diabetes gut kontrollieren
Zur Therapie von Typ-2-Diabetes 
gehören neben einer gesunden, 
ausgewogenen Ernährung und 
regelmäßiger Bewegung moder-
ne Therapieoptionen wie GLP-1-
Rezeptor-Agonisten, die nicht nur 
den Blutzuckerspiegel senken, 
sondern auch das Risiko für Herz-
Kreislauf-Erkrankungen reduzie-
ren und einen positiven Effekt auf 
Blutdruck und Gewicht haben.

Das Lösungswort des Kreuz-
worträtsels aus der August-
Ausgabe lautete „Dorfarchiv“. 
Der Schützen- und Heimat-
verein Hoetmar hatte Ver-
zehrmarken für unser Schüt-
zenfest am vorletzten Au-
gust-Wochenende im Wert 
von 25 Euro zur Verfügung 
gestellt. Die kühlen Getränke 
haben Gewinner Alexander 
Volkmer aus Hoetmar bei 
der Hitze bestimmt geholfen.

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Auch bei der Zusammenstellung Ihrer homöo-
pathi schen Hausapotheke helfen wir gerne!
Und wenn Sie möchten, bringen wir Ihnen 
sogar Ihre Medikamente!

Globuli, S� üßlersalze & Co.

Bei diesem Rätsel können wieder zwei Gewinner ge-
zogen werden. Michael Kehne aus Freckenhorst hat  
das Kinderbuch „Geschichten vom Vater Maulwurf“ 
geschrieben – jetzt liegt es druckfrisch vor. Zwei Bü-
cher im Wert von jeweils 12,50 € stellt das Satz- & 
Werbestudio Druckidee zur Verfügung. Wer eins 
dieser Bücher gewinnen möchte, sendet die Lösung 
des Kreuzworträtsels, die sich aus den nummerierten 
Feldern ergibt, auf einer Postkarte oder im Brief
umschlag (bitte ausreichend frankieren oder direkt 
abgeben und – auch bei E-Mails – den Absender mit 
Telefonnummer bitte nicht vergessen) bis zum  
19. September 2019 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. Es geht natürlich auch 
per E-Mail an die bekannte Mailadresse:    
  redaktion@hoetmar- aktuell.de

Herzlichen Glückwunsch! 

Der Patientenleitfaden hilft bei der Vorbereitung auf das    
Arztgespräch.  Foto: djd-mk/Novo Nordisk Pharma GmbH Quellenangabe  Foto: djd-mk/Novo Nordisk Pharma GmbH




